
Vogel, Johann Heinrich 

Johann Heinrich Vogel (* 24. September 1862 in Aerzen [Amt 

Hameln/Landdrostei Hannover]; † 24. März 1930 in Berlin) war ein deutscher 

Chemiker, Landwirtschaftswissenschaftler und Hochschullehrer. 

Leben und Beruf:  

 

Johann Heinrich Vogel 

Vorsitzender des Altherrenverbandes 

(Bildrechte bei Burschenschaft Hannovera) 

Nach Umzug der Familie nach Freiburg an der Elbe (Landdrostei Stade) 

besuchte Johann Heinrich Vogel, Sohn des preußischen Sanitätsrates Dr. med. 

Friedrich Vogel, die Realgymnasien in Vegesack und Harburg. 1882 bezog er 

die Universität Halle und trat dort der Burschenschaft Germania bei. Zunächst 

studierte er neuere Sprachen, wechselte dann aber zur Chemie. Nach einem 

Semester in Freiburg im Breisgau kam er 1883 nach Göttingen und beteiligte 

sich hier an der Wiedereröffnung der Burschenschaft Hannovera. 1887 schloss 

er sein Studium, welches er auf landwirtschaftliche Bereiche ausgedehnt hatte, 

mit der Promotion zum Dr. phil. ab (Dissertation: Über die chemische 
Zusammensetzung des Vesuvians). Danach war er Assistent an der 

landwirtschaftlichen Versuchsanstalt der Universität Bonn, ehe er eine ähnliche 

Stellung an der Universität Göttingen innehatte. Anschließend richtete er ein 

agrikulturchemischen Labor an der Universität Coimbra in Portugal ein. 1891 

wurde er Assistent an der Landwirtschaftlichen Hochschule Berlin, die ihm 

später den Professorentitel verlieh. 1892 übernahm er den Posten eines 

Wissenschaftlichen Geschäftsführers der Düngerabteilung der Deutschen 

Landwirtschafts-Gesellschaft. Ab 1907 leitete er ein eigenes Forschungslabor in 

Berlin. Zugleich war er Mitarbeiter in Range eines Rates 4. Klasse der 

preußischen Landesanstalt für Gewässerkunde in Berlin. 



Wie man aus der Zeitfolge seiner vielfältigen wissenschaftlichen 

Veröffentlichungen erkennen kann, befasste Johann Heinrich Vogel sich 

zeitweilig mit der Verbesserung der Düngung landwirtschaftlich genutzter 

Flächen, später mit der Reinhaltung von Flüsse und Seen. Sein eigentliches 

Arbeitsgebiet wurde allerdings Acetylen. Dabei galt sein Interesse nicht nur dem 

Gas an sich, sondern auch dessen technischer Nutzung. 

Veröffentlichungen:  

• Johann Heinrich Vogel (Hrsg): Die keimtötende Wirkung des Torfmulls, 
vier Gutachten, Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft, Prenzlau: Mieck, 

1892 
• Schutz gegen Seuchen – ein Weck- und Mahnruf für Stadt und Land; die 

Unschädlichmachung von Fäkalstoffen und deren Nutzbarmachung zu 
Düngemitteln, Berlin: Grundmann, 1893  

• Die Wirkung der gasförmigen Zersetzungsprodukte faulender organischer 
Substanzen auf die Phosphorsäure und ihre Kalksalze, Berlin: Parey, 
1893 

• Archille Muntz, Girard, Johann Heinrich Vogel: Die Stickstoffverluste im 
Stallmist und deren Verminderung, Berlin: Paul Parey, 1894 

• Die rationale Behandlung des Stallmistes, Vortrag gehalten in Dresden 
am 4. Dezember 1896, Dippoldiswalde: Jehne, 1896 

• Die Schicksale der Fäkalien in kanalisierten und nicht kanalisierten 
Städten, in: Theodor Weyl (Hrsg.): Handbuch der Hygiene, Band. 2, Die 
Städtereinigung, Jena: Fischer, 1897 

• Die Beseitigung und Verwertung des Hausmülls vom hygienischen und 
volkswirtschaftlichen Standpunkte, Jena: Fischer, 1897 

• Citratlösliche und wasserlösliche Phosphorsäure im Anbau von 
Kartoffeln: Düngerversuche, Arbeiten der Deutschen Landwirtschafts-

Gesellschaft (Dünger-Abteilung), Frankfurt am Main: Unger, 1897 
• Hermann Haefcke, Johann Heinrich Vogel: Das Abdeckerwesen, mit 

besonderer Berücksichtigung der derzeitigen Verwertungsverfahren, 
Berlin: Unger, 1897 

• Emil Wolff, Johann Heinrich Vogel: Düngerlehre: mit einer Einleitung 
über die allgemeinen Nährstoffe der Pflanzen und Eigenschaften der 
Kulturböden; gemeinverständlicher Leitfaden der Agrikultur-Chemie, 
Berlin: Parey,1897 

• Die Verwertung städtischer Abfallstoffe, Arbeiten der Deutschen 

Landwirtschafts-Gesellschaft, Band 11, Berlin: Dr. v. Gebr. Unger, 1898 
• Das Kohlebreiverfahren zur Klärung von Abwässern – vom chem. 

Standpunkt auf Grund praktischer Erfahrungen kritisch besprochen, in: 

Naturwissenschaften, 1899 (24 Seiten) 
• Mittlere Zusammensetzung der Düngemittel und Gründüngungspflanzen, 

Berlin: Parey: 1900 



• Das Acetylenlicht, Berlin: Eigenverlag, 1900 
• Acetylen als Mittel zur Beleuchtung kleinerer und mittlerer Städte, Halle 

a. S., Marhold, 1900 
• Acetylenzentralen, gemeinverständliche Darstellung  des zeitigen Standes 

der Beleuchtung ganzer Ortschaften mit Acetylen, Halle a. S.: Marhold, 

1901 
• Nicodem Caro, Johann Heinrich Vogel, Anton Ludwig: Handbuch für 

Acetylen in technischer und wissenschaftlicher Hinsicht, Braunschweig: 

F. Vieweg und Sohn, 1904 
• Neue gesetzliche und technische Vorschriften betreffend Calciumcarbid 

und Acetylen in Deutschland, Österreich und der Schweiz: mit 
Erläuterungen und mit Anweisungen zur Prüfung von Acetylenanlagen, 
Braunschweig: Vieweg, 1906 

• Abwasser (Mitteilungen des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker), 
in: Wochenblatt für Papierfabrikation, Jg. 1907, Nr. 11-13  

• Johann Heinrich Vogel, Anton Levy-Ludwig u. a.: Das Acetylen: Seine 
Eigenschaften, seine Herstellung und Verwendung, Leipzig: Otto Spamer, 

1911, 2. vermehrte Auflage 1923 
• Die Abwässer der Kaliindustrie: zugleich eine Kritik des im April 1913 

unter dem gleichen Titel erschienenen Gutachtens von Prof. Dr. Dunbar 
betreffend die Versalzung der Flüsse durch Abwässer der Kaliindustrie, 
Berlin: Borntraeger 1914 

• Die Abwässer aus der Kaliindustrie, ihre Beseitigung sowie ihre 
Einwirkung in und an Wasserläufen, Berlin: Borntraeger, 1915 

• Acetylenschweissung: Neueste Forschungsergebnisse, Halle/Saale: C. 

Marhold, 1923 
• Johann Heinrich Vogel, Armin Schulze: Carbid und Acetylen als 

Ausgangsmaterial für Produkte der chemischen Industrie, Leipzig:  O. 

Spamer, 1924 
• Schweissen, Schneiden und Metallspritzen mittels Acetylen: Neueste 

Forschungsergebnisse auf dem Gebiet der autogenen Metallbearbeitung, 
Halle a. S: C. Marhold, 1927 

• Johann Heinrich Vogel, August Rühl: Die Acetylenverordnung 
(Polizeiverordnung über Herstellung, Aufbewahrung und Verwendung 
von Acetylen), 2. vermehrte und verbesserte Auflage, Halle a. S.: C. 

Marhold, 1928   
• Ernst Wiss, Walther Rimarski, Johann Heinrich Vogel: Schneiden und 

Schweissen mit Acetylen: Neueste Forschungsergebnisse,  Halle/Saale: C. 

Marhold, 1929 

Literatur: 

• Handbuch über den Königlich Preußische Hof und Staat für das Jahr 
1913, Berlin: 1912, S. 212 



• Senff, Adolf: Nachruf, in: Bundeszeitung der Grünen Hannoveraner zu 

Göttingen, Jg. 20, Göttingen, April 1930, Nr. 1 

• Nachruf: Prof. Dr. Joh. Heinr. Vogel †, in: Kartell-Zeitung des Grün-

weiß-roten Kartells, 7. Jahrgang, 15. Juli 1933, Nr. 18/19, S. 343 f. 

• J. C. Poggendoffs biographisch-literarisches Handwörterbuch für 
Mathematik, Astronomie, Physik mit Geophysik, Chemie, Kristallographie 
und verwandte Wissensgebiete, Band IV: 1923-1931, IV Teil: S-Z, Berlin: 

Verlag Chemie G.M.B.H., 1940, S. 2769 

Weblinks: 

• Biografie von Johann Heinrich Vogel bei Wikipedia 

• Literatur von Johann Heinrich Vogel im Katalog der Deutschen 

Nationalbibliothek 


